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l-0. Einst e]lung .

10.1-. Zifferntaste gegen Einstel-l_arm.

Vtenn man eine Zif f erntast e drücht I wi-rkt deren hj-nterer Tei-I,
wel-cher mit einer kurvenförnigen spur versehen ist, auf den
Einstel-l-arm 77l- bzw. 772. Der Einstel-l_arm tritt j_n eine der
zwei Aussparungen an der Einst el_lscheibe L42O und dreht dj_e_
selbe bis zur ziffernstelle, diö von der Taste angegeben ist.
l'/enn die Tast e' einer der zif f ern r-2-3-4-e, d. h. der erst en
Zifferngruppe angehört, wird der Iinke Einstell-,arm 732, welcher
in abwärts gehender Richtung arbe j-tet, betätigt.'Gehört d.a-
gegen die Taste zur and.eren Zifferngruppe 5-6-T-B-9, so wird
der recht e Ej-n st el-Iarm 73I, welcher in aufwärt sgehender Richtung
arbeitet, betätigt. Die Icurvenförmige Spur ist für j ed.e z,Lf -ferntaste verschieden. Je höher der 1l/ert d.er Taste innerhalb
jed.er Ziff erngruppe ist, desto grösser ist die Kurve., Dadurch
erhält d.er Einstel-l-arm die Ausschlaglänge, welche d.er richti-
gen Ziffer auf der Sinstellscheibe I42O entspricht.
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t_0 2. Einst el-l-scheibe und Rechenscheibe.

Die Einst ell-scheiben l-420 sind in der NulJ-age vom Sperrarm
1061 gesperrt. Derselbe besitzt einen aufgebogenen Ansatz,
wel-cher in einen Einschnitt in der inneren Spur der Einstell-
scheibe eingreift. lfenn der Ej-nstel-larm in einen der zwei- Aus-
schnitte der Einstellscheibe tritt, 1öst er zuerst den Sperr-
arm l-061- aus, so dass die Scheibe sich drehen kann. Die
Scheibe wird al-sd.ann lediglich vom Arn gesteuert, bis sie z,u
der lage ]rommt, welche die Ziff erntaste angibt, !Jenn sich die
Scheibe unter der Sinwirkung des linken Einstellarmes von der
Nullage aus zu drehen beginnt, werden so viele Rechenstifte
6A5 herausgedrückt, a1s für die eingestellt e Zainl- benötigt
v/erden, Wird die Scheibe jetloch von rechten Arm ged.reht, so
wj-rd zuerst der 3ünf za]nn 619 mit selnen fünf 7,ähnen heraus-
ged.rückt und. hernach so vj-ele Stifte, a1s benötigt werd.enr üü
die d er ei-ngest ell-t en Ziff et ent sprechende AnzahJ. Zähne zu
bilden. Bei der Umd.rehung des Einstellrotors betäti-gen di-ese
Zähne die Zwischenräd.er 618.
Sowoh1 d.ie Rechenstifte als auch der 3ünf zahn sind in der
Rechenscheibe )-467 gelagert und werden von einer. äusseren
Spur in der Einstellscheibe I+20 gesteuert. Infolge der be-
sonderen Ausbildung d.er Spur werd.en nur die Rechenstifte
b e einf lus st , hrenn die Einst el-l scheib e nach ob en und nach
hinten ged.reht wirdl ungekehrt, wenn die Scheibe nach unten
und nach vorn geclreht wird, wlrd zuerst der tr'ünf zahn heraus-
gedrückt und d.anach d.ie Rechenstifter üo die Anzahl der Zähne
zu erhöhen. Hieraus ergibt sich, dass, wenn man die Z|ffer
J einst el1t , die Sinst el-lscheibe aufwärt s und rückwärt s ge-
dreht wi-rd und. d.rei Rechenst ift e herausgedrückt werden. lJird
d.ie Ztff er 5 eingest e1It r so d.reht sich die Einst e1l-schei-be
abwärts und. vorwärts so wöit, dass allein der Fünfzalnn
herausgedrückt wird. I,/ählt man eine höhere Ziffer, z.B. 8,
so dreht sich die Scheibe d.erart wei-t er, dass nach den
tr'ünfzahn d.rei Rechenstiftelhinzukoqmen, so dass die Anzahl
der Zähne sich auf acht erhöht.
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ro r7. Justierung der Tasteneinstel-lunE. Der Einstellrotor.
Es ist wichtig, dass die Einstelfarme T7Ir 772 bsw. 227j't 2218
in den Ausschni-tt d.er Einst el-l-scheiben I42O treten, ohne zu hacken
od.er gegen die Scheib e zu schl-eif en. Bevor eine Justierung vor-
genommen wird, überzeuge man sich, dass der Einstel-lrotor kein
übermässiges radiales spiel hat. 3in d.erärtiges spiel kann auf
folgenden Umständen beruhen:
TK. Abnutzung der zähne am zahnrad 60T. Die Härtung d.erselben
wurde ab Maschj-ne lür, 175.972 durchgeführt.
-Verschlissene Kurbelstopfbüchse 879 t welche gegebenenfalls aus-
zuwechsel-n ist.
-Der stift l-050-10 i-n der Kurbelachse kann sich gelöst haben.
NEA-ESA. Auf den el-ektrischen IViaschinen ist die lage des Ein-
ste'11rotors von den ?uff erscheiben 2054 bestimmt, welche gegen
die Sperrhaken 2050 und 2058 anl-iegen. Sol-lte d.er Einstellrotor
zu vie]- Spiel haben, so kann entweder der Exzenter 2057, welcher
in vier verschi-ed enen Grössen vorhanden ist , gegen e j-nen lcleineren
ausgev/echselt werden od.er es können auch die Aufliegeflächen d.er
Puff erscheiben etwas abgeschl-iff en v/erden. Ein spier von o rL-o r2
mm nuss vorhanden sein, dani-t die Sperrhaken ohne !Jiderstand ge-
hoben werden können.
Man probiere die Einstellung, indem man aIle Null-en einstellt.
während der Einstellung, welche weich und.leicht vor sich gehen
muss, dürfen sich die Scheiben l-42O weder nach oben noch nach
unten bewegen. Das ist ein Beweis, dass d.ie gegenseitige T,age
der Rechenscheiben l.467 d.ie richtige ist. 3a1l-s Stö sse benerkt
werdenr findet man eine Justierungsnöglichkeit darin, dass die
Rechenscheib en 1467 in d.er Keil-spur des Rotorrohres 676 etwas
spiel haben. Iüit Hilf e des Messingd.ornes R-21 kann man die
Rechenscheiben etwas nach der gewünschten Seite schlagen, Die
el-ektrischen Maschinen besitzen durch derr Bxzenter 2oi7 weitere
Justierungsmöglichkeiten. Sollte es sich un bedeutend,e Regrilie-
rungen hand.eln, so nüssen d.ieselben an den Einstellarmen vor-
genommen \derd.en.
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10 4. Justieren der Tasteneinstel]-u . länge der Einstellarme.
l/enn trotz Justieren gemäss ror3, bei-n Einstel_l_en ein Hackenod.er stossen benerkt werd.en so1lt e, beruht dies d.arauf , d.assdie Einstellarme ni-cht die richtige länge haben. !/enn derlinke Arm 772 bzw. 2275 zu lang ist, und gegen die vord.erkanted'er Sinstel-l-scheibe schl-eift, kann man ihn mit dem lviessingdorn
R-21- etwas zurückschlägen' Ist das Verhäl-tnis umgekehrt, a[.h.dass der Arm gegen d.ie Hint erkant e d.er scheib" 

"äirtagt , so
, muss der Einstel-larn herausgenommen und mit ei-nem Hammer an derdurch einen Pf eil- bezeichnet en st el-l-e gestreckt werd.en. Iviankontrol-1i-ere d.anach, dass beim Rückgang von ei_ner Einstellungder Binstellarm nicht gegen d.ie nächste scheibe schleift. Dasseitli-che Justieren wj-rd mit !/erkzeug R-20 gemacht. Der rechteEinstellarm'7Jl- bzw. 2218 ist infolgä seiner A'sführung be-deutend einfacher zu justieTen. Durch Biegen d.es Armes bei denl/inkeln mit lr/erkzeug R-20, wird er verl!ürzt od.er verlängert,so dass der Eingriff zrtr Einstel_l_scheibe der richtige wird.Man kontrolliere auch hier die seitl-iche lage des Armes,

J
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(v 10.5. Justierung der Zugbewegung der Einstellarme.

I/lan überzeuge sich, d.ass. die Einstellarme die Sche j-ben 1420
zu den richtigen T,agen zi-ehen. Man probiert es am einfachsten,

' indem nan die Ziffernt.aste ganz herunterdrückt, den Einstelf-
rotor mit der Hand auffängt r üild kontrol-Iiert, ob die Scheibe
1420 auf d.en i{ul-l-stellungskeil 707 aufgeschoben wird, ohne
sich in irgend. welcher Richtung zu bev/egen, Man wied.erhole den
Versuch mit sämtflchen ZLfferntas-ben. Mit d.em 1,'/erkzeug R-17

. können die Sinstel-larme in die gewünschte Richtung gebogen
werden. Der linlce Arm 7'12, bzw. 2275 ist verhältnismässig hart ,
deshal-b wird hi-er die Justierung erleichtert, wenn man ei-ne
Flachzange od.er ähnli-ches von hinten dagegen hä}t . Man probi ere
nit sowohl- l-eichtem af s kräftigem Anschlag, d.ass ]reine Ein-
stell-scheibe die iüeigung hat, sich auf den Ke j_l_ 707 auf zu-

r hängen. Eine Ursache, die zu dieser i{eigung beiträgt, kann die
L-, Abnut zung der Achsen der Einstel-larme sein, sod.ass zwischen

d.enselben und den Zifferntasten ein unnötiges Spiel entsteht.
Gehärtete Achsen wurden ungefähr ab IK I{r, 207.900r NEA 290.700,

. ESA tI6.2OO und ESA-O 726,r-50 eingeführt.
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